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a d e n.
Karlsruhe , 18 . Aug . Die Nummer 29 deS groß «

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutige »
enthält :

l . Die höchstlandesherrliche Verkündigung des mit
den Landständen verabschiedeten Gesetzes über dir Breite
der Radfelgen und die Beschaffenheit des RaddeschlägS
bei den auf den Staatsstraßen des GroßherzogthumS ge «
brauchten Fuhrwerken .

U . Die höchstlandesherrliche Verkündigung deS mit
den Landstündea verabschiedeten Gesetzes über die Ablös¬
barkeit der Last der Haltung deS FaselviehS .

Hl . Die höchstlanvesherrliche Verkündigung deS mit
trn Landständen verabschiedeten Gesetze « über die Aus¬
losung der Gemeinde Neubrunn , Bezirksamts Buchen .

IV . Dir Bekanntmachung mehrerer Stiftungen zu
« ohllhätigrn und nützlichen Zwecken ; worunter «ine von
dem in New -Uvrk verstorbenen Joseph Hrizmann von
Dohrenbach , Amts Neustadt , für die Armen seines Ge¬
burtsorts im Betrag von 20 spanischen Thalern .

V . Die Bekanntmachung der höchstlandesherrliche «
Verleihung der kleinen goldenen Zivilverbirnstwedaille an
den Untrrrrhcber Desepte zu Alibretsach , in Anerkennung
seiner vorzüglichen Dienflführung und seines auch in an¬
derer Beziehung ausgezeichneten Verhaltens .

* Lang « nbrücken , 16 . Aug . Am 14 . und 15 . d .
M . hielt der Verein der großh . bad . Beamten zur Be -
fvrdrrupg der Staatsarzneikunde hier feine 3te General¬
versammlung , und beging zugleich die Jahrsfeier seiner
Stifiui ' g. Es hatten sich hiezu gegen 60 Aerzte , meist
aus der nähern oder entfernter » Umgegend , zum Theile
aber auch ans fernen Gegenden des Vaterlandes ringe «
fürder ». Die am ersten Tage stattgehabte öffentliche
Sitzung , welche in einem der festlich geschmückten Säle
des Awalienbadrs abgrhalten wurde , eröffaere der Prä¬
sident deS Vereins , Medizinalrath I) ,- . Schneider von Of -
fenburg , mit einer geistreichen Festrede , welcher ein eben
so gelehrter als praktisch begründeter Vortrag über den
Nutzen und die Notkwendigkeit von Armenkrankenhäu -
fern in jedem Amtsbezirke einverleibt war . Hierauf
folgten mehrere andere Vorträge über verschiedene Ge¬
genstände ans dem Gebiete der Staatsarzneikunde , und
verkürzten nützlich , angenehm und lehrreich die Stunden
bis zur Vereinigung zu« Festmahle , an welchem gegen
200 Persoei -n , unter diesen auch dir noch zahlreich an -
wrsea Kurgäste , Theil « ahmen . Ungetrübter Frohsinn

und die heltrrste Stimmung belebten die Gesellschaft . Don
dem Vereinsprästdrnlcn wurde « in Toast auf Seine
königliche Hoheit den Großherzog , unfern allgelirbte «
Regenten , mit Worten tiefen Gefühles ausgebracht ,
welche in jedem Herzen wiederklangen , und unter dem
Donner des Geschützes jubelnd von jedem Munde er -
widert « mden . Unmittelbar hierauf wnrde von der
zahlreichen Gesellschaft , unter Begleitung der trefflichen
Badewusik , das schöne badea ' schr Volkslied : -- Heil un -
serm Leopold -- , abzesangen . In einem weitern Sr .
Durchl . dem Herrn Fürsten von Fürstevberg von dem
VereinspräsidenieN gebrachten Toaste drückte der genannte
Hr . Präsident nochmals die dankbaren Gefüble des Ver .
ein « in freudiger Erinnerung an das vorjährige Fest
ans . Unter andern aus Frohsinn und dankbarer Aner¬
kennung ausgegangenea Trinksprüchen wurde auch Gu «
trvberg 's Manen die verdiente Libat on gespendet , und
dessen Andenken durch rin von einem fernen Mitglied «
des Vereins eingesendetes Lied gefeiert und gesegnet . —
Leider zu schnell schwanden die Stunden , der Wissen¬
schaft und der Freundschaft geheiligt ! Die freudige Er .
innerung an sie wiro gewiß lange in den Herzen der
Anwesenden fortlrben . — Der Abend des schönen Ta -
ges wurde Lurch eine brillante Illumination desKursaa «
les von dem Baderigrvthümrr , dessen freundliches Ent¬
gegenkommen öffentliche Anerkennung verdient , verherr¬
licht . — Am 15 . halte die geheime Sitzung statt , in
welcher als Ort der nächstjährigen Versammlung Kon¬
stanz festgesetzt wnrde . — War die diesjährige Ver¬
sammlung auch nicht ganz so zahlreich als die vorjäh¬
rige , so war sie nicht weniger durch wissenschaftliches
Interesse und durch freundlichen kollegialischen Geist aus¬
gezeichnet , nicht weniger fruchtbringend für das Gedei¬
hen des Vereins . Noch ist in den untern Theilen un¬
seres Vaterlandes dir Lheilnahme an dem Vereine nicht
so lebhaft , als in den obern ; doch ist zu hoffen , daß
auch hier lebhafteres Interesse an diesem im In - und
Auslande bereits achtungsvoll anerkannten Institute er¬
wachen werde , wenn seine Leistungen unläugbar dar -
thun werden , daß es ein erhabenes , von den Anforde¬
rungen der Zeit selbst gestecktes Ziel ist , welchem der Ver¬
ein unablässig « ntgegenzustreben sucht . — Rach geschlos¬
sener geheimer Sitznvg ward den Vereinsmitgliedern ein
besonderer Hochgenuß dadurch zu Theil , daß der eben
so menschenfreundliche als gelehrte DereinsselrelLr ,
PhysikuS I >r . Hergt von Ettenheim , welcher wie « nrr ,
mübrtem Eifer die festliche » Anordnungen auf ein « über -



au » slnnlgt Art geleitet , die Gefälligkeit hatte , die Ver «
rinsmitglieder mit den inneren Einrichtungen des Kur -
brunnens , der Bäder und der übrigen höchst interessan¬
ten und kostspieligen Vorrichtungen zu Dampf - , Douche «
und Gasbädrrn u . s. w . auf eine höchst belehrende und
freundliche Weise vertraut zu machen , deren dankbare
Erinnerung in den höchst aufmerksamen Vereinsgliedern
gewiß sorlleben wird . Wirklich zeichnet sich die Kur »
und Badeanstalt des Hrn . Sigel zu Langenbrücken durch
«ine so treffliche , zweckmäßige und vorzügliche Einrich¬
tung aus , daß kiedurch die ausgezeichnete Heilkraft die¬
ser segenvollen Heilquelle auf das höchste gesteigert wird .
Besonders interessant ist die eigenthümliche Vorkehrung
in dieser Kuranstalt , -»daß auch die Kranken den ganzen
Herbst , Winter und Frühling hindurch sich der Kur
unterziehen können -- , was natürlich um so vonh - ilhafler
ist , da gerade mit Lungenleiden befallene Kranke in je¬
nen Jahrszeiten oft am bedenklichsten ergriffen zu wer¬
den pflegen , die sicher nur dle erfreulichste Linderung
und Heilung durch d - n länger fortgesetzten kurmäßigrn
Gebrauch deS unübertrefflichen Schwefelwaffers zu Lan -
genbrücken in jener Jahreszeit erfahren müssen .

Großherzogthum Hessen .
Schluß der Rede des Präsidenten der Gutenbrrg «

tommisflon :
Gutenbergs Vaterstadt hatte daher auch , bei der Be -

tbätigung des öffentlichen allgemeinen Dankes , die größte
Pflicht zu üben , und hat es redlich gethan ! und nach
ikr war eS Deutschland , welches , im Vergleich zu allen
übrigen Ländern , sich dabei den Vorzug gegen seinen
großen Landsmann treu bewährt hat . Dieses Alles ver¬
pflichtet « ns zu lautem , ewigem Danke ! Und wir Guten ,
berg — der geniale , aber auch kindlick -frommr Mann
— vor seinem Wirken sprach : -- Gottes Güte und Einge¬
bung hat diese Erfindung in einem Ma >nz - r geweckt ! --
— Nur Gott gebührt der Dank ! — und daher auch das
Buch der ewigen göttlichen Weisheit , die Bibel , an sei¬
nem Herzen ruht , weil frommes Wissen ibw am meisten
an der Seele lag — so sprechen auch wir Alle , im Hause
Gottes und hier unter Gottes freiem Himmel , dem weit
gewölbten Dome des Herrn , dort , wie hier zuerst gegen
ihn unfern feierlichen Dank aus . Aber an dieser Stelle darf
nunmehr auch die Erneuerung unseres tiefgefühlte » Danke »
gegen alle diejenigen nicht fehlen , bei denen unser euro¬
päisches Unternehmen so viel hülfrriche Sympathie erweckt
und gefunden , und wodurch «S der mit dem Vertrauen
so vieler Tausende beehrten Errichtungskommission allein
nur gelingen konnte , ihre ehrenvolle Aufgabe zu lösen ,
treue Pflichterfüllung zu üben , und durch die Timt sel¬
ber zu danken — und mit wahrhaft beseligendem Gefühle
verkünden wir es hier laut : daß das Gelingen nicht unser ,
sondern ihr — das Werk dieser Tausende ist ! Der An -
theil Aller , die sich dabei betheiligt , ist , in der Urschrift ,
in einem Buch « eingetragen , das — wir wir es in unse¬
rem öffentlichen Ausrufe versprochen — zu Jedermanns
Ansicht und zu ewigem Gedacht « ß sich auf hiesiger Stadt -

biblkothek nkedergelegt findet - und de « lesenden Publikum
ist er ohnehin durch unsere öffentlichen Rechenschaftsbe -
richte bekannt ; und die , welche an der Geschichte unserer
Monumentssache Interesse zu nehmen so gütig waren ,konnten sich gleichsam Schritt vor Schritt in den gele -
sensten Tagblättern jedesmal davon genaue Kenntniß
verschaffen , da wir allemal die wichtigsten , sich darauf
beziehenden Urkunden getreu abdrucken ließen , und zugleich
dir Unterstützung . Förderung und Beitrage von Allen zur
Anerkennung und Ermunterung beifügten . Und darauf
hin verweisend — würde eS uns an dieser Stelle viel zu
lange affhalten müssen , wollten wir heute noch einmal
wiederholen — obgleich dies gerade den schönsten Thetl
unserer Mission ausmacht ! — wie großmüthig unser all -
verehrter , geliebter Souverän , wie wohlwollend alle Be¬
hörden de» Landes , von der höchsten im Staate bis zu
jenen in unserer Stadt , olle dasigeu Institute , unserem
Unternehmen die kräftigste Vorsorge , Unterstützung und
Förderung angedeihea ließen ; was Thorwaldsen — unser
durch sein großartige » und uneigennütziges Benehmen er .
rungrner Ehrenbürger gethan ; wie artistisch ausgezekch .
net Crozatier dabei gewirkt ; wie zwei Kunstinstitute un -
seres nahegelegenrn Frankfurts sich auf die sreundschaft -
lichsteWeffe direkt partiell dabei betheiligt haben ! u . s w .
So warm , so allgemein war von vielen Orten , allen Be¬
hörden , Instituten und Personen aller Klassen des In -
und Auslandes dle Theilnahme für die Bethätigung des
Pflichtsoldes gegen unfern , schon seit mehreren Jahrhun¬
derten dahingesckiedknen Mitbürger ! Das beweist für die
geprüfte Größe ! — denn daS Geistiggroße gewinnt mit
jedem Tage ! — und darum konnten auch vier Jahrhun¬
derte — die hier dir Begtnnungsperiodr , dem Zritmaaß «
nach , decken — das Andenken an die Wohlchat einer Er .
findung nicht erlöschen , die selbst zwei Jahrtausende der
Vergessenheit — ja der Zeit selber den größten Theil ihrer
vernichtenden Gewalt entrissen haben ! Daher ist es auch
rin « Lcht historische Wahrheit , was die in Erz gegossene
und in dem Fußgestell ruhende Urkunde jedem Beschauen¬
den gleich in ' » Angesicht — der Mit - und Nachwelt ver -
kündet :

llosnnom 6on8lloisv1i sto 6utenlicuA
Dstricium LloAuntinum
-äere z>or totsm Luropain cvllsto
kosuorunt « ives .

Nirecexxxvll .
Und solcher Weise ist denn auch « unmehr tu re¬

gem , immer neuem Andenken an die Wohltbat seiner
Erfindung unserm Gutenberg rin europäisches , dauerhaf¬
te - Monument des öffentlichen , allgemeinen Danke - , der
Liebe und Verehrung an dem Orte seiner Geburt , seiner
Erfindung und seines Hinsckeidrns entstanden ! das —

! sowie wir es in unserem öffentlichen Aufrufe zum Voraus
! verkündet — dem großen Publikum verschiedener Länder

sein Dastyn verdankt — und wobei von dem Modelle an
bis zur Inschrift die Errichtungskomwission — treu ihrer
Aufgabe und frei von ollem Geiste der Jsolirung — alle¬
mal ganz Europa die Konkurrenz willig eröffnet hatte .
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Eine gebührende Ehre für da - Verdienst deS unsterblichen
Maanee ! aber auch Ehre und Dank Allen ! dir seinem
die ganze Welt umfassenden Verdienste die unverwelkliche
Krone brachten ! Sir werde » es mit Bewunderung er «
blicken , diese- großartige Monument in Erz , das , mit
des Himmel - Segen und bei dem Schutze einer stets stri -

genden Humanität ihm Festigkeit und Dauer für eine
lange — sehr lange Zeit geben wird ! Das Standbild

zeigt Ihnen in unserm Gutenderg jene frische , »» kräftige
Gestalt , welche Geist und Gemüth erheben ; — schon und
einfach in ihrer Komposition , rein und edel m allen ihren
Verhältnissen , gediegen und wahr in der geschichtlichen
Haltung ; frei in der Charakterdarstellung und endlich
meisterhaft durchgeführt in allen ihren E rij ' lnhe te» !
Dar Ganze steht vor uns in den Formen der Wahrheit ,
gepaart mit plasti ' cher Schönheit ! — Nichts Störendes
bar sich beigesellt — und die gerade , herabsallende Klei¬
dung hebt die schönen , kräftigen Formen um so mehr her¬
vor ! — ES ist eine der imposantesten männlichen Erschei¬
nungen ! — sinnend und erhaben , mir der Würde und
dem Blicke des edelsten Ernstes steht er vor uns — der
große Aufllärungskriuwphaior — in kolossaler Statur
von Erz , auf hohem Postamente von edlem Steine , zur
ewigen Verehrung aller Gebildeten ! Die zwei Figuren
in jedem der Basreliefs , welche das Fußgestell schmücken,
machen das Hauptsächlichste der Erfindung : das Anwen -
den mobiler Buchstaben bis zur Hervorbringung der
Druckschriften — ganz anschaulich , und dehnen sich so
mit Lewunderung - würdigrr Grazie und Leichtigkeit von
dem ersten Beginnen der Geschichte der Erfindung , bis

zur Hcrvortretung derselben au » . Und dir » Alles ist nun
dus Eigenihum der Geburtsstatt Gutcnbergs ! — Dio -

zxiotss iNoguniiso , wie es in dem Sockel der Statue
mit erzenem Griffel unauslöschlich ringegraben ist . Dem
bewahrenden Wvh wollen unserer Mitbürger , dem vor¬
sorglichen und künftigen Schutze des städtischen Vorstän¬
de- übergebe ich im Namen der Errichtungekomwisflon
diese- zweimal erhabene Denkmal , der Pietät und der
Kunst , dem die Bürgerschaft » . Stadt hierrepräsentirenden
Hrn . Bürgermeister , heute bet uns vertreten durch seinen
ersten Hrn . Adjunkten . « Einem Volke « — sagt rin aus¬
gezeichneter Staatsmann — « kann man keine schönere
— keine kräftigere Lehre geben , als die : Ehret Euere
großen Männer !« DaS Volk — der Mensch jeden Alter - ,
jeden Geschlechtes — wird unfern Gutenderg ehren ! —
Hier steht er an einem öffentlichen Orte ; mitten unter
dem Volke ! ganz an rechter Stelle ! denn er ist selbst der
Masse nicht gleichgültig — Alle haben von ihm gelernt ;
Alle schätzen sich glücklich , daß er gelebt ; denn Alle ver¬
stehen ihn ! und für die , welche in daS Gehrimniß der
Natur - , Welt - und Menschenbetrachtung tiefer en -
gedrungen , oder in Zukunft noch eindringen werten
— ist an ihm etwas unendlich Erhabenes — etwas
Göttliches ! sie sind seine auserwähltrn Verehren . Kein
Mensch wird also an ihm vorübereilen , ohne ihm ei¬
nen Blick , ,r, » wenden ; Alle einen Bl ' ck des Dankes
— V .ele einen Blick der Bewunderung '. Diese Stelle

sey also für Alle eine geweihte , eiste geheiligte , finqr -
messen der Liede , dem Danke und der Verehrung ^ die
ihn — den U «sterblichen — unS Allen so werth wachen !
Der Trtbur , der ihm heute gezollt wird , ist kein vor¬
lauter ; — kein sich wieder auslösbares Urthril ist über ihn
ergangen ! Jahrhunderte haben über ihn entschieden und
ihm einen unzerknechlichrn Kran ; gewunden , den keine
Partei mehr verzrrrrn , oder wohl gar zerstören könnt « ;
denn an die Gemeinschädlichkeit der Presse glaubt heute
Niemand mehr ! LleeJahrbundertr treten uns au « dem An¬
blicke unsere - — in Erz neu belebten — Mitbürgers ent¬
gegen ! welche Masse ernster Betrachtungen drängt sich
nicht «n unS auf bei der Uebrrschauung einer so langen
Periode ! — welche Wirren der Zeit hatten seitdem nicht
statt ! welche ReligiouS - und Etaalenveränderungen sind
nicht erfolgt ! — Doch es ist dieselbe Sonne , die ihn da -
mals beschiro , die uns heute wieder erwärmt : — und
unter der Sonne des Friedens , als der besten Vorbedeu¬
tung , begrüßen wir heute sein Bild . Noch lange und at -
leewärts ergieße sie ihr segenvolles Licht über daS lebende
und zuküofitgr Geschleckt , ungetrübt von der blutigen
Flamme des Krieges ! Und in dem Besitze dt - Friedens
fast aller Länder Europa ' s erhalte der segnende Wunsch
aller so glücklich regierten Völker von dem Himmel selbst
«ine erhöhte Kraft , daß der alle Parteien auSgleichrnde
Geist der Liebe und Versöhnung , der sich so glücklich tu
den gegenwärtigen Herrschern pcrsomfizirt findet — daß
das Leben Derjenigen noch reckt lange erhalten bleibe ,
welche die Mission des Friedens und der Aussöhnung al¬
ler störenden Leidenschaften der Völker übernommen , und
biS jetzt auf so segensreiche W - ise erfüllt haben . Und so

! beliebe Lean fort und fort hin die Tbäiigkctt der Presse ,
ihre dewundcrungSwcrthe Kraft auch nur in Zukunft in
der Entwickelung und Beförderung der religiösen , sittli¬
chen , wissenschaftlichen , artistischen , staatsrechtlichen und
legislativen , dergeselligen , wieder kommerziellen Inleres -
sen , und ihre Wirkung , weit und rief eingreifend , nütze
auch nur in Zukunft den allgemeinen Zaständen der
Bewohner aller Länder ^ Und so wögen kenn dir freudigen
Akklamationen einer großen hochachtbaren Versammlung ,
alS Repräsentanten ( fast ) oller Stände der gebildeten
Welk , diesem Akte allgemeiner Dankbarkeit gegen Gott
und den von ihm begünstigten Erfinder die feierliche Weihe
geben — und unter dem segnenden Gruß der Menge er¬
folge nunwehr die Enthüllung des Monumentes ! —

Mainz , 17 . Aug . Gestern Vormittag hatte eine
Versammlung von Gelehrten , Buchhändlern , Druckher¬
ren , Sckristgießcrn im großen Saale des Casiri » zu
einer allgemeinen Besprechung der Frage über das S ä -
knlarjahr der Drvckrrfindung statt Nachdem
das seitherige Festkowitv durch das Organ seines Präsi¬
denten , Dl -, Pitschaft , diese Session eröffnet , den Zweck der¬
selben mitgelhrilt , auch einige leitende Prinzipien und An .
sichten vorg - tragen hatte , schritt man zur Wahl eines Di¬
rigenten und zweier Sekretäre . Die akklamatorischeWahk
des Präsidenten fiel auf Dl ' . Pikschaft , jene der Sekre¬
täre auf den Odrrsorstrath v . Wedekind undUntergerichts -



schreibe » Bittorig . Die Versammlung bestand ohngefähr
au « 280 Personrn , und darunter sehr ausgezeichnete Ge -
lehrte vom Fache . Die Diskussion bot sehr interessante
und lichtvolle Momente dar , die demnächst in dem voll¬
ständig mitjuiheilenden Protokoll ihre Belege finden wer »
den . Einstweilen müssen wir uns auf die Mittheilung
de - Resultate - dieser Berathung beschränken , das darin
bestand , daß , ohne Präjudiz auf das mir Bestimmtheit
noch zu ergründende Ergebmß gelehrter Forschungen über
die Epoche der großen Erfindung , wovon es sich hier han¬
delt , von sämmtlichen Anwesenden , wie wir glauben ,
ohne Ausnahme , beschlossen wurde , dieses Säkularfcst .
den 24 . Juni 184V an allen Druckorten Deutschlands zu
feiern . ( M . Z .)

Hannover .
Norderney , 10 . August . Vorgestern hatte das

Offizierkorps des in Emden garnisonircnden 10 . Linien -
bataillonS die hohe Ehre , bei Sr . königl . Hoheit unscrm
verehrten Kronprinzen seine Aufwartung zu machen . Se .
königl Hoheit unterhielten Sich mit mehreren der Her¬
ren Offiziere auf die huldreichste Weise , — überhaupt
wissen alle Diejenigen , welche in der Umgebung Sr .
königl . Hoheit sich befinden , oder das Glück hatten , Ihm
zu nahen , nicht genug den ausgezeichneten und liebens¬
würdigen Charakter des Kronprinzen zu schildern .

( H Z .)

Italien .
Neapel , 8 . August . Laut telegraphischer Nach »

rkcht vom gestrigen Tage vom Intendanten des Val di
Catania war daselbst bereits Alles wieder in die voll¬
kommenste Ordnung zurückgekehrt , und man hörte über »
all den Ruf : » Es lebe der König I » Im ganzen übrigen
Sicilien äufferr sich nur eine Simme der Dankbarkeit
für d e weise und väterliche Fürsorge unseres geliebten
Königs in diesen traurigen Ereignissen . — Eine telegra ,
phische Depesche auS Palermo gibt die Sterbrfälle daselbst
zu 10 bis 12 per Tag an , wie eS auch hier der Fall ist .

( A . Z )

Frankreich .

Paris , 16 . August . Der König und die königliche
Familie sind gestern Abend im Schlosse von Et . Eloud
ongr kommen .

— Der Kapitän Bertrand , Sohn des Generals Ver¬
trank » , der Insubordination und der Beleidigung deS
Obristen Platzkvmmandanten zu Toulon aus Anlaß des
Rigny ' schen Prozesses angeklagt , wird , wie man sagt ,
von einem zu diesem Ende durch ministeriellen Erlaß
zusamwenberufeuen Kriegsgerichte gerichtet werben .

— Die von der Prinzessin Marie gefertigte Statue
der Jeanue d' Arc findet allgemeine Bewunderung ; alle
Journal « rühmen dies Werk der erlauchten Künstlerin .
Wir hören , Ihre kön . Hoh . beschäftige sich in diesem
Augenblicke mit der Fertigung einer Jeaune Hachette .
Di « Prirzesstn Marke beabsichtigt , alle HauMustratio »

« en ihre - Geschlecht - »um Gegenstände ihres Fleißes zu
machen . Die Werke ihrer Hand sollen eine besondere
Gallerte im Museum von Versailles bilden .

ID Pari - , 17 . Aug . Die plötzliche Rückkehr de-
Königs nach St . Eloud , welche die Journale heute Mor¬
gen ankünvigen , ist ohne Zweifel durch die auS Spanien
klugelaufenen Nachrichten veranlaßt , welche eine schleu¬
nige Entscheidung über die definitive Stellung der franz .
Regierung gegen Spanien nöthig macken . Freilich wilv
man eben so wenig , als bisher , zur Jnreroeation geneigt
seya , aber man muß sich in Stans setzen , die Nachricht
vom Einzüge des Don Carlos in Madrid nicht unvorberntet
zurmpfangrr , und die Wirkungen zu überwachen und ; , be ,
herrschen , welche dieseNachrichi Hervordringen könnte . Uc«
berdies dürften die spanischen Ereignisse auf die Frage über
Auslösung oder Beibehaltung der Kammer von Einfluß
seyn , und man darf voraussehen , daß dieselbe verneinend
gelöst werden würde , Falls das Glück dem Prätenden¬
ten günstig seyn sollte . Alsdann wäre es aber höchst nö¬
thig , die durch die ministeriellen Journale erregte Erwar¬
tung aufhören zu lassen : Gründe genug , um dieBrtathua -
grn und Bcschlußnahmrn des Konseils von den Weitläu »
figkettrn zu befreien , denen sie beider weiten Entfernung
de- Königs unterlagen . — Heute ist ein Kurier auS Ma¬
drid angekommen , welcher sagt , daß dir Carlisten ihre
Vorposten bis 2 Stunden von der Hauptstadt vorgescho¬
ben haben . Die Nationalgarde war bereit , d»e Stadt
mit Energie zu verthndigrn .

Spanien .
lO Madrid , 9 - August Die letzten Bewegungen

der Faccioscn haben eine Art dumpfe Betäubung unter
der Bevölkerung der Hauptstadt hcrvorgebracht , aber die
Regierung verdoppelt ihre Thätigkeit , um die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Niemand darf jetzt aus der Stadt
gehen . Diese Maaßregel ist durch die Eilfertigkeit vcr ,
anlaßt , mit welcher gewisse Anhänger des Prätendenten
Madrid verließen , als sie die Annäherung seiner Trup¬
pen erfuhren ; 110 Personen haben sich so mit der Fak¬
tion vereinigt . Starke Patrouillen durchziehen die Stra¬
ßen , vorzüglich in den volkreichen Quartieren . Zahlrei¬
che Verhaftungen wurden unter den nieder » Klassen vor¬
genommen , welche ruhestörerischc Tendenzen an den Tag
legten . Ungeachtet dieser Maaßregeln bilden sich Grup¬
pen in den Straßen ; da und dort hört man kräftig ge¬
gen das Ministerium reden , und noch stärker gegen den
Gouverneur von Segovia , dem man Feigheit , wo
nicht Verrath vorwirft . Es ist gewiß , baß Segovia
den Navarresen wenigstens Widerstand leisten mußte .
8 Kanonen waren auf den Wällen , 500 Rekruten
waren kürzlich bewaffnet worden , und in der Militär¬
schule befanden sich unter der Leitung von 9 Offizieren
100 zum Kriegsdienste bestimmte junge Leute , welche in
den Straßen einen energischen Widerstand organisiren
konnten . — Die Carlisten haben in Segovia eine Menge
Waffen gefunden , und Maaren , welche die Äaufleute un¬
ter den Schutz der Garnison gestellt hatten - Es scheint,
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daß sie diesen Zentralpuiikt , der sie so wenig gekostet bat ,

nicht aufgeben wollen . Man sagt , daß sie sich auf die¬

sem Punkte befestigen ; sie haben die Sravlbehörden ver «

ändert und eine auf dem Rathhause installirte Junta gibt

regelmäßige Pässe nach Madrid aus . Sie haben ausge ,

sprengt , baß sic die Truppen der Königin in la Granja

nur darum nicht angegriffen hätten , weil sie befurchter ,

diese königliche Residenz zu beschädigen . — Die Kolonne

des Brigadier Puyg Samper , die in Requcnna war , ist

in der Nahe der Hauptstadt , indem sie in Eilmärschen

nach Guadarrama marschirt , wo sich schon die vereinig¬

ten Divisionen von Liga und Espiroz befinden .

Ceret , 9 . August . Don Carlos ist zu Cantavirja

vollkommen geschlagen worden . Der Verlust , den er er¬

küren hat , tst äusserst bedeutend , da er seinen Rückzug

oder vielmehr seine Flucht nur mit zwei oder drei tau «

sendMann , demReste derErpeditionskolonne , hat bewerk¬

stelligen können ; der übrige Thrtl seines Heeres , heißt

es , wäre gerödket oder gefangen genommen worden , und

er selbst befände sich mit den Trümmern seiner Truppen

ringrschlvssen und in riner verzweifelten Lage .
t 'Mem . BordrlaiS .)

Paris , 17 . August . Das zur Zeit noch durch

nichrs begründete Gerücht ging gestern Abend , daß die

Earlistrn am 12 . d . M . in Madrid eingezoge « seyen .
( Gal . Mess .)

12 Pari - , 17 . August . Telegraphische Depeschen :

1 ) " Narbonne , 15 . Aug . , 5 Uhr Morgens .

Der General Oraa war von Penaroya gegen Va¬

lencia , von wo er am 9 . abging , zurückg ' krhre , um Ch >-

va anzugreifen , wo Sanz und Tallada waren , die die

Marken von Valencia und Castelloa brandschatzten . Da

diese Banden seine Ankunft nicht abwarteten , so ist er

auf Segorbia gerückt , um sie zu verhindern , daß sie

mit ihren Konvois den Prätendenten erreichen . Am 4 .

» uterdrachrn die Carlisten auf dem rechten Ebroufer die

Kommunikation zw schen Tortosa und dem Meere . Sie

haben da - Fort Lacava genommen und Msra im Ange¬

sicht von Byerbe , zu welchem der Baron de Meer zu

stoßen im Begriff war , belagert . Tue Aushebung von

Soldaten , welche durch die Zentraljunta drkretirt war ,

wurde in Barcelona nicht vollzogen . "

21 " Bayonne , 15 . Aug . , 2 Uhr Nachmittags .
Man schreibt unterm 4 . aus Saragossa , daß am 9 .

Espartero mit 12 Bataillonen von Dorvca nach Ma¬

drid abgegangrn , daß Barrens dieselbe Stadt verlassen

hat , um sich nach Terurl zu begeben , und daß Oraa

sich in der Nähe von Valencia befinde , wohin sich das

Gros der Fakrion gewendet hat . "
3 ) " Bordeaux , den 15 . Aug . , 4 Uhr .

Die Briefe aus Saragossa , welche heute angekom -

« rn sind , sagen nicht« vom Prätendenten . Espartero

ist, nachdem er die nvthlgen Dispositionen getroffen hatte ,
» m seine Operationen gegen ihn fortzusetzen , mit einigen
Bataillonen nach Madrid abgegangen . Dir von Madrid

« tter Brigadier Aspiroz ausgezogrnr Kolonne hat sich

in Guadarrama mit der Division des Vigo vrrrinsgl ,
um auf Segovia zu marschirrn . "

41 » Bayonne , 15 . Aug . , 6 '/ , Uhr Abends .
Die Carlisten waren am 3 . d drei Stunden von

Madrid ; dir Vertheidigung der Stadt war organtflrt ,
und Espartero , in aller Eile berufen , war am 12 . Mit

19,090 Manu in Guadalarara angekommen .«

Portugal .

Lissabon , 8 . August . Die Niederkunft der Königin
wird auf den 20 . d. M . hin erwartet . Große öffentli¬

che Lustbarkeiten werden bereits auf oen Eintritt jenes

freudigen Ereignisses vorbereitet , und vom Stadlrath
von Lissabon ist unter andern eine 3iägige Illumination

angeordnet . ( Tiwes .1

Urber den neusten Fortgang oder Rückgang der Militär «

insurrektion erfährt man nichkö Wesentliche «. ( Tone - .)

sDie vltraradikale » True Sun « will indessen wissen , die

Truppen , welche Saldanha zugelaufeu seyen , verließet »

ihn allwühlig wieder . )

Großbritannien .

London , 14 . Aug . Der » Eraminer " , ein sehr M

geschriebenes , gemäßigt radikales Blatt , entbält eine «

ausführlichen Artikel über den Ausgang der Wahlen » .

die daraufhin von mehreren Tvrybiättern ausgestreuten
Gerüchte von einer beabsichtigten Resignation Lord Mel -

bsurnr ' s , worin er entwickelt , daß Loed Melbourne , s«

lange er überhaupt nur eine , wenn auch allerkletnst « ,

Majorität im Untrrhauft habe , Verralh am Volk « be¬

ginge , wenn er verzagend von seinem Posten abrretv ;

daß , ferner , der von Blättern der Gegenpartei und selbst vo »

Toryradikalen sein Seitenhirb auf den uitrarabikalrn u . auS

Feindschaft gegen die Whigs oft ganz lorysiisch schmähen¬

den Spektator ) dem Ministerium vorgerückte Umstand ,

als habe eS seine Hauptstütze in den , England verhaß¬

ten , irischen ParlamenkSglredera , albern und ungerecht

sey , indem eS ja ganz natürlich sey , daß Irland » Re¬

präsentanten dahin sich neigten , wo ihnen Abtwlfr der

Leiden ihres von Toryungerechrigkeitrn gekränkte » und

geschädigten Landes verheißen sey und bereuet werde ;

daß , endlich , das Melbournr ' schr Ministerium , wenn e«

auch , von den volksfeindlichen TorieS in seinen Maaßr « -

geln durchkreuzt und gehemmt , nicht alles von ihm b «-

adsichligte Gute sogleich ausführea , so doch es aribah «

nrn und dabei das Schlimme einer Toryherrschaft ver¬

hindern könne .
— Die kürzlich verstorbene Herzogin von St > AlbanS

hat , dem Vernehmen nach , ihrem Arzte , Hm . Nttes ,

der in Leu letzten 0 Monaten ihrer Krankheit im Haus »

bei ihr wohnte , testawentlich die hübsche Summe von

16,000 Pf . St . l192,000 fl ) vermacht . < Agr .)

— Der » Standard " tbeill , jedoch ohne das Einzelne

als ganz genau verbürgen zu wollen , dir Bestimmungen

des letzten Willen- der Herzogin von St . Alban« wie.



Hiernach » hält u . A . ihr Gemahl ein D - rmächtniß von
10,000 Pf . St . jährlichen Einkommens , das aber , nach
snnem Tode , an dir Haupterbin oder deren Erben
fälle ; diese Haupterbin ist die jetzt 26jährige Miß An¬
gela Barde » , Tochter des berühmten S -r Francis Bar¬
de» und Enkelin deS verstorbenen Hrn . CoimS , der ,
nach Abzug verschiedener weiterer Vermächtnisse , das
ganze Vermögen der Herzogin ( worüber dieser die freie
Verfügungsgewalt immer Vorbehalten geblieben war ) im
Betrag von 1,800,00 » Pf . St . s2t,600,009 fl l mit al -
len Häusern , Möbeln , Tafelservicrn , Gemälden , Anthei »
kea an der Firma des Wrchselhauses CouttS u . Komp , zu
Theit wird .

— Der „ Eraminer " erzählt : Ei « Sohn der smarag¬
denen Insel , > kd, ein Irländer , wurde jüngst bei einer
Polizekorrhandlung gefragt , woran er sage » könne , daß
» in Mann betrunken sey . „ Meiner Treu - -, versetzte Pa¬
trick , --ich würde nie sagen , ein Mann sey betrunken ,
ausser wenn ich iln seine Tabakspfeife am Brunnen
anzünden wollen sähe . „

— Das Cambridge -Journal spricht davon , daß Hr .
Spring -R ' c« zur Peerswürdr erhoben werden solle .

London , 15 . Aug . B >S he/ ?e bekannter Stand der
Wahlen : 233 Reformer , 306 TorieS . ( Courier .)

Kurs der Staatspapkere in Frankfurt .

Oesterreich Metall . Odtigalwma 5 — 184 » .
do . do . 4 99 ' , ,
do . do I 76 ' -.

r» Bankaktien — 1638
fl . 100 Loose bei Roths . — 226

»» Partialloose do . 4 — 142
V fl . 500 do. do . — " 47 .
V Bethm . OblkZaliMe « 4 98 '/ »

do . do . 4 '/ . — 100 '/,
Pre ^ß : » StaatSschuldfchein « 4 — 1V4 '/ .

d . bd . inLnd . sfl . 12 '/ . — —
Prämienscheinr — 62 V,

Baiern Obligationen 4 101/ ,
Frankfurt Obligationen 4 101 !/ .

e, Eisenbahnaktken . Agio — 586 .
°/

Bäben Rentenscheinr r ' . 101 ' .
flLOLsoie b. Goll » . G — . 94/ .

Darmstadt Obligationen 3 ' . 100 -
,

fl . 50 Loose 59 ' 2 —
»» fl . SS Loose 23 '/ ,

Raffan Obligationen b . RoU . 4 100 '/, -
do do . Z 95 ' ,

HillanL Integrale 2 '/. 52 ^ . »
Spanien Akti'vkchutd — 16 ' ,
Pole « Lsleeäielooie RA . — 64 ' ,

e, do . s fl . 500 — 76 ' /,
Redigjrt unter Verantwortlichkeit von PHO Macktor.

GroßherzogliEcs Hofrheater .

Sonntag , den 20 . August : Keine Vorstellung .
Dienstag , den 22 . August : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Löwe , znm
Erstenmale : Corona von Saluzzo , Schauspiel
in 5 Auszügen , von Raupach . Hr . Löwe : Gui¬
do , zur letzten Gastrolle .

Danksagung .
Denjenigen Freunden und Bekannten meines am 15 .

d . M . aus dieser Welt geschiedenen Gatten , Johann
Andreas Müller , Gastgebers zum goldenen Hirsch ,
welche seine irdische Hülle zur Ruhe begleitet haben , er¬
statte ich für dirsrn Beweis einer herzlichen Theilnahwe
me nen verbindlichsten Dank .

Karleruhe , den 17 Aug . 1837 .
E -isabit '' a Müller , geb . Fesenbeckh .

Rheinische

U. -- -7 >7,-.

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August bis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von Leo -
poldshafcn :

Täglich Nachmittags 1 ' -; Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Köln ( Ankunst daselbst den
2len Tag Abends ) .

( Ankunft von daher täglich Mittags 12 '/, Uhr . )
Nach Straßburg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 , Uhr .
( Ankunft von daher am Montag . Dienstag Mittwoch ,

Freitag und Samstag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Personeneilwagen , zur Influenz auf vvrbemerkte

Schiffe , fahrt von hier nach Leopoldshafen täglich Vormit -
tags 11 ' -, Uhr ab .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde : c .
geschieht auf hiesiger gr . Dberpostamtserpedition fahr . Posten ,
« v ainf Verlause « nähere Auskunft ercheilt wird .

Karlsruhe , den 18 . August 1837 .
Die Agentur der rheirr . DampsfchiMshrt .

Korrzcrtnachricht .
Mit Genehmigung des Borstandes werden die Unterzeichneten

Montag , den 21 . klug , in dem Sa le der Leseges- llichaft , mit ge¬
fällter Unterstützung der g-roßh . Hofkapclle, rin ^ « « « i - und
I » in « ru ge! en die Eure daden , wozu
biesetden hiermit die vc,ehrlichen Mitglieder der LesegefkUschüft n .
des Cäcilienvereins g >nz ergebenst einladen.

Llllete zu 38 kr . sind imGesrll .jchajlö !°ka!ebei Hin . Hrttler
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zu haben . F ' milienbistete , u 3 Personen für 1 fi . 12 ke . k' nn -n

tm Kabinet für Literatur , Kunst » Musik , lange Straße Nr . 8 !,

abgchvllwerden .
Der Anfang ist um 7 Uhr .

Programm .
Erste Lvtheilung .

1 ) Szene und Sopranarie » Hrgnonis » , von Auber .

2 ) Baßarie »die Sehnsucht » , von Sievert .
Z) Concertino für die Violine , von Hrn . Konzertmeister Pechat -

scheck , vorgetragen von dessen Schüler , Hrn . Noll aus

Koblenz .
4 ) Bokalquartctt für 4 Männerstimmen , von Kreutzer .

5) Gran Duetro für Sopran und Baß » italienisch» , von Ros¬
sini.

Zweite Abtheilung .
1) Sopranarie mit obligater Klarinette , von Paer , vorgetragen

von Louise Sieberl und Hrn . Hosmusikus Beck.
2 ) Die große Parade um Mitternacht im Elysium , eine militä¬

rische Szene für eine tiefe Baßstimme , von A .
Z) Polonaise für die Flöte , von Wehrte ; vorgetragen von Hrn .

Wehrle , Mitglied der fürstl . Hofkopelle in Donauefchingen .
4) Dueltmo aus ein österreichisches Voiksüed für Sopran und

Tenor .
5) Duell für Sopran nud Baß , von Rossini .

Konzert - und Opernsänger .

Bad Wippoldsari .
(Anqekommeue Badegäste und andere Fremde vom 10 . August bi«

16 . August 1867 . )
Hr . Oberamtmann Mahler .vvn Euenheim . Hr . PvstamtSkas -

ster Just von Bernburg . Hr . Muncke , Rechttpraklikant von Mann¬

heim . Kr . geh . Hofraih Beck mit Fräulein Tochter von Freiburg .

Hr . geh . Rach vutllinger mit Fräulein Tochter ron da . Hr . Ober¬

vogt Wetzet von da . F <hr . v. Marschall , Mmisterialassessor , von

Karleruhe . Hr . Weiß , Kaufmann von Frechurg Hr . Wagner ,
Lithograph von Karlsruhe . Hr . Oberforstratd Laurop mit Familie
von Karlsruhe . Hr . Fhellung mit Familie von Winterthur . Hr .
, . Linden , Lieutenant , von Ludwigsvurg . Hr , Haliv , Auditor

von Paris . Hr . v . Meyer von Thrningen . Hr . Knapp , Guts¬

besitzer von Appenweier . Hr . DiSpot , Advokat von Schlettstadt .

Hr . Speck , Offizier ron Rastatt . Hr . Stern , Kaufmann , mit

Sohn von Frankfurt a . M Hr . Zeysolff , Weinhändler , mit Fräu¬
lein Tochter von Strasburg . Hr ^ Schroth , Gastgeber von Stras¬

burg . Hr ., Müller von Sckletistabk . Hr . HenlirS mit Familie ,
und Hr . A . Lalenvuy a - S Surniam . Hr . Wylhoff , Fabrikant
von Amsterdam . Mad . GlariS und Hr . O . Wanner von Frei -

burg . Hr . Hvfratb Mohr ronMannhemr . Hr . Kräutler , Hand -

iungSkvmmi - von Strasburg . Hr . Leun Sleneaxe mit Gemahlin ,
Hr . G Eiwa mit Gemahlin , Hr . Kapitän Nvlhamm , sämmilich
auS England . Hr . Dilger , fürstl . fürstend , geh . KabinetSsekretär ,
von vvnaueschingen . Hr . Baron v . Wvlff , Oberlieutenant von

Liesiand . Hr . Baron v . Wolff von da . Hr . Kalmann , Proprie¬
tär von Andlau . Hr . und Mad . Henry , Mebrid auS England .

Hr . Hitler auS Paris . Hr . ArchiSvalh Dümge auS Karlsruhe .

Hr . Grill aut Karlsruhe . Hr . Hordt aus SlraSburg . Hr . geh .
Hofrath Kvlreulher auS Karltruhe . Hr . Widt au « Strasburg .

Hr . Drepfuß von da . Wallis Grive mit Familie aus England .

Hr . Hvfacker , Obertribunalralh , auS Stuttgart . Schaller von
Balingen . Haa « von Oberwinde » . Andre von Bleibach . Ham¬
burger von Lahr .

Mühldurg . ( Belustigungsanzeige . ) Hiermit be¬

nachrichtigen wir ein hochverehttiches Publikum , d »ß bis nächst -
kommenden ' Sonntag und Montag das sogenannte Kirchweihfest
mit Tanzbelustigung bei uns abgehalten wird ; wozu sämmtliche
Wirkhe höflichst einladen ,

Gimbel .

Krmsttiachricht .
Den Freunden der dramatischen Muse Fcsca

' S unddenTbekl -

nehmern und Lesern des öffentlichen Aufrufs , welchen in dieser

Zeitung am 7 . März d. I . die hiesigen Musikvereine zur allge¬
meinen Anerkennung seiner Opernwerke erlassen haben , theiien
wir in Bezug auf die mit jenem Aufrufe verkündete Zusage der

großh . Hoftheaterintendanz hinsichtlich der Aufführung der Oper
» Kantemirc » die gewiß erfreuliche Nachricht mit , daß , laut kürz¬

lich erhaltener Eröffnung , die Singpartbien dieser Oper bereit «

an die darstellenden Künstler ausgetheilt sind , und die Aufführung

derselben im Laufe des Monat « Oktober d. I . zu gewärtigen , so¬
mit die gegebene Zusage nunmehr , zur Ehre der großh . Hofthea -

terlntendanz und zu unserer innigen Freude , ihrer baldigen Er¬

füllung nahe ist .
Karlsruhe , den 15 . Aug . 1837 .

Der Vorstand des Vereins für ernste Chormusik .

Nr . 16,535 . Offenburg . ( Fahndung . ) In Unters « »

chungssachen gegen Sigmund Loth speich von Schutterwald we¬

gen Waareneinfchwärzung wurde derselbe durch hofgerichtliches Er -

kenntniß vom 17 . März d. I . , Nr . 2638 , II . Senat «, in eine

zu Pforzheim zu erstehende Arbeusüausstrafe von zwei Jahren
verurrheilt , und har sich durch die Flucht dem Vollzug dieses Er¬

kenntnisse « entzogen .
Wir ersuchen daher , auf denselben zu fahnden und ihn im Be¬

tretungsfall zu arreliren und anher zu liefern .
Signalement .

Alter , 34 Jahre .
Größe , 5 ' 9 " .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , breit .

- färbe , braun .
Haare , braun .
Stirne , flach .
Augcnbraunen , braun .
Lugen , grau .
Rase , stumpf und breit .
Mund , groß .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , reine . »

Kleidungsstücke .
'

Ein blautuchenes Kamisol mit weißen Stahlknöpfen , blaubar -

chente Hosen , eine grautuchen » Weste mit zwei Reihen stählerner

Knöpfe , einen gewöhnlichen dreieckigen Bauernhuk von schwarze «

Filz , ferner kurze Stiefel .
Offsnburg , den 1l . Aug . 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Bausch .

Ettlingen . ( Dienstantrag .) Eia Inzipient findet un¬

ter billiger Bedingung Aufnahme bei

Ettlingen , den 14 . August 1837 .
Groß . bad . Amiirevisorat .

Braunwarth .
Nr . 18,010 . Bruchsal . ( Schulden liquidation . )

Ueber das Vermögen des Joseph Münch von hier haben wir

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - « nd Borzug « -

verfahren auf
Dienstag , den 19 . Sept . d. J >,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger GrrichtSkanzlei festgesetzt.

Alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grund », Ln ,

fprüche an diese Ganrmasse machen wollen , werden daher aufgesorbere ,

solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlüsse « von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift -

ltch oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zug « . oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , d»e der Lnmeldend «

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewei ««
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» rkunden oder Antretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfayrr wird ein Maffepfleger und SlSubiger -

auSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht wer¬
den , und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen und den
etwaigen Borgvergleich , die Richterscheinendeo als der Mehrheit
der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Bruchsal , den 14 . Aug . 1837 .
Großh . badische« Oberamt .

Weizel .
Nr . 15,175 . Bühl . ( Schuldenliquidatkon .) Gegen die

Lerlaffenschast des Benedikt Wätdele von Steinbach ift Gant er¬
kannt , und Lagfahrr zum Richttgstellungs - und VorzugSverfah -
ren auf

Donnerstag , den 14 . Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmrSkanzlei anberaumt , wo¬
zu alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher vorgela¬
den werden , solche in der angesetzren Tagsahrt , bei Vermei¬
dung de » Ausschluff «» von der Gant , peisönltch oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeiten , und
zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unterpfandsrechle zu bczrich.
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Anirerung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden «n der Tagsabrt ein Massepffeger und «In
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - u - Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden al «
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 17 . Lug . 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

K u e u z e r .
vllt . Kaufmann .

Rr . 16,0lst . Breiten . (Schuldenliquidattvn .) Ge¬
gen Göttlich Weigel von Menztngen haben wir Gant erkannt ,
» ad Lag fahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 13 . Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angevrdnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgetor -
dert , solche in der angesetzren Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unkerpfandsrecht « zu bezeichne» , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und «kn GlSubiger -
emsschuß ernannt , auch ein Borg - und Nachlaßvcrgleich versucht ,
wobei di« Richterscheinende » al « der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen « erden .

Brette » , den 12 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B eck.
väl . Ottendirferr

Karlsruhe . ( Pferdversteigerung . ) Mittwoch , den
23 . Anzust , Nachmittags 3 Uhr , werden im Rondell Nro . 22
zwei gui dressirte Rciixssrde mehrere Sättel (worunter ein ganz
neuer ) , Zäume und verschiedene Schabracken versteigert .

Karlsruhe . (W o b u u n g r u v e r m i e t h e n .) In einer
- er schönsten Lage der SMdl Karlsruhe ist eine Wohnung für
rme H - nschasr auf den 23 Oktober zu « ermietben Dieselbe
« Lhall im mittlere » Stock 9 große Zimmer und ein Vorzim¬

mer , worunier 1 Speisesoal und I großer Gaal inbegriffen stud .
Der untere Stock enthält ebenfalls S Zimmer und 1 Küche . Zu
dieser Wohnung gehört eine Stallung für 4 — 6 Pferde , ein
Skallzimmer , Heuboden , eine Remise für 4 Chaisen , Waschhaus ,
Trockenfpeicher und ein gewölbter Keller .

Auskunft hierüber wird Nro . 227 in der langen Straß «
gegeben .

Karlsruhe . ( ForlenstLmmeverstekgerung .) Sams¬
tag , Len 26 . Aug . d. I , werden in mehreren Distrikten des
großh . Hardtwaldes , Forstbestrks Friedrichsthal ,

108 forlene Stämme ,
welche sich zu Holländer - und Bauholz jeder Art eignen , öffent «

lich verst - i'gert werden .
Die Zusammenkunft findet , früh 8 Uhr , auf der FriedrichStha -

ler Allee beim Blankenloch Eggensteiner Weg statt .
Karlsruhe , de» 15 . Aug . 1837 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v. Schönau .

Nr . 5,392 . Gerlachsheim . ( Aufforderung . ) Die
großh . Kreitkaffe in Mannheim hat , Namens deS großh . Fiskus ,
um Einsetzung m die Gewähr für die Verlaffenschaft der ohne Cr .
den verstorbenen Margaretha Conrad von Unterwittighaiise «
gebeten .

Alle diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft Ansprüche ma¬
chen zu können glauben , haben solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonsten diese Verlaffenschaft de«
großh . Fiskus verabfolgt werden soll .

Gerlachsheim , den 26 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Gaß .
vät . K . Amman » .

Müllheim . (Vorladung .) Christian Grapp vvnMükl -

heim , welcher sich schon längere Zeit als Dreher auf die Wander¬
schaft begeben , wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, hier¬
mit aufgefordert »

binnen 4 Monaten
dahier zu erscheinen , und die ihm Lurch den Tod seiner Mutter
angefallene Erbschaft , im Betrag von 2090 fl . , in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls solche denjenigen nächsten Verwandten zu-

getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er nicht mehr am Liberi
gewesen wäre .

Müllheim , den 22 . Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v . Reichli n .
vckr . Gmeli « .

Nr . 18,042 . Lahr . ( Entmündigung . ) Dem Johann
Fischer von Nonnenweier wurde Jakob Fischer von da als
RechtSbeistand im Sinne des L, N . S . 499 bestellt .

Lahr , den 8 . Aug . 1837 .
Großh , badischer Oberamt .

Lang .

Karlsruhe . (Gesuch ein er Lehrling - stelle .) Sin
junger Mensch von 14 Jahren , der mit den besten Vorkenntniffen
ausgerüstet ist, wünscht sich dem merkantilischen Fache zu widmen ,
und sucht in einer Spezereihandlung gegen Kost und Lehrgeld un -
tcrzukommen . Wer zu seiner Aufnahme , wobei jedenfalls freund¬
liche Behandlung wesentliche Bedingung ist , geneigt , wolle das
Nähere im Komtvir der Karlsruher Zeitung erfahren .

Karlsruhe , den 14 . August 1837 .
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